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Der Landtag Nordrhein-Westfalen hat am 26. November 2020 folgendes Gesetz beschlossen: 

Zweites Gesetz 
zur Änderung des Einheitslastenabrechnungsgesetzes NRW 



Zweites Gesetz zur Änderung des Einheitslastenabrechnungsgesetzes NRW 
(2. ELAGÄndG) 

Artikel 1 

Das Einheitslastenabrechnungsgesetz NRW vom 9. Februar 2010 (GV. NRW. S. 127), das 
zuletzt durch Artikel 18 des Gesetzes vom 23. Januar 2018 (GV. NRW. S. 90) geändert worden 
ist, wird wie folgt geändert: 

1. Dem § 2 Absatz 3 wird folgender Satz angefügt: 

„Abweichend von Satz 1 bildet für das Jahr 2019 allein der Betrag gemäß Absatz 1 den 
einheitsbedingten Gesamtbelastungsbetrag." 

2. § 4 Nummer 1 wird wie folgt gefasst: 

,, 1. die im Abrechnungsjahr erbrachten erhöhten Gewerbesteuerumlagen gemäß § 6 Ab
satz 3 und 5 Gemeindefinanzreformgesetz und für das Abrechnungsjahr 2019 zusätzlich 
die im Januar 2020 geleisteten Spitzabrechnungen der erhöhten Gewerbesteuerumlagen 
gemäß § 6 Absatz 3 und 5 Gemeindefinanzreformgesetz und". 

3. Nach § 7 Absatz 3 Satz 1 wird folgender Satz eingefügt: 

,,Für das Abrechnungsjahr 2019 werden zusätzlich die im Januar 2020 geleisteten Spitzab
rechnungen der erhöhten Gewerbesteuerumlagen gemäß § 6 Absatz 3 und 5 Gemeinde
finanzreformgesetz berücksichtigt." 

4. In § 8 Nummer 6 werden nach dem Wort 
„Abrechnungsjahr'' die Wörter „und für das Abrechnungsjahr 2019 zusätzlich die im Jahr 
2020" eingefügt. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2021 in Kraft. 

Düsseldorf, den 26. November 2020 

Andre Kuper 
Präsident 


